Nalezytosé pocztowa oplacone ryezaltem. 
Die Poſtgebühr iſt bar bezahlt. 
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Das Gchauſpiel des Schachty⸗Prozeſſes 


Man muß den Arbeitern etwas bieten. — Zeugen, die keine 
Zeugen find, — Das Schnüffeln nach der Geſinnung. — Eine 
- Demonſtration. 


Moskau, im Mai 1928. 
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{ Vierzehntänig die Beilage: „Der deulſche Landwirt in Aleinpolen.” 
Enthält die amtlichen Mitteilungen des Verbandes deutſcher laud⸗ 
wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Kleinpolen z. s. 2 0. o. we Lwowie. 


f Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet. 
| Schriftleitung und Verwaltung: Lwöw, (Lemberg), Zielona 11. 


Lemberg, am 3. Brachmond (Jun) 1928 


a Zeugen 


terſuchen laſſen; 


Anzeigenpreis: x 
Die 5 mal geipaltene Betltzeite 
10 ge — Bei BER T laß. 


nahme entſprechender Nachla 
Handſchriften werden nicht zus 
rückgegeben. 


Jahr 


7.20 


zu den Arbeitern, zu kommuniſtiſchen Parteimitgliede tit 
uſw. ausſagen ſollen; dementſprechend lehnte das Gericht, 


den Wünſchen des Stgatsanwalts folgend, mit ganz vera 


schwindenden und unweſentlichen Ausnahmen, ſfämtliche 
Entlaſtungs⸗ und Leumundszeugen der Verteidigung ab, 
techniſche Sachverſtändige, die ſich zur Frage der „Sabokage“ 
äußern ſollten, Mitarbeiter der Angeklagten, Arbeiter, die 
jie charakteriſieren ſollten, kommuniſtiſche Vorgeſetzte, die 
ihre Abordnungen und Maßnahmen gebilligt haben: alle 


dieſe Zeugen, jagt der Staatsanwalt — und das Gericht 


folgt ihm — ſind überflüſſig; „die allgemeine Charakteristik 
der Angeklagten iſt belanglos für die Sache“, „Aussagen 
kommuniſtiſcher Werkleiter find unnötig; ſie haben natürlich 
Verſchwörer arbeiten im gehei⸗ 


. 5 ie Turbi der A. E. G., man habe 
uge ; 95 ie Bergarbeiler, die der Skaatsan⸗ 
walt geladen hat! Den Antrag der Verteidiger der deut⸗ 
ſchen Angeklagten auf Vorladung der in der Anklage mit 
vagen Behauptungen und phankaſtiſchen Angaben einzelner 
ruſſiſcher Angeklagter belaſteten Vertreter deutſcher Firmen, 
leitender Ingenieure von Re 
teilung der A. E. G., lehnte Kr 
fie könnten doch nicht jagen, daß ſie die Pläne der Vers 
ſchwörer kannten, und müßten, wenn ſie hier wären, nicht 
Zeugen, ſondern Angeklagte ſein! Und auch das machte 
ſich das Gericht zu eigen; nicht einmal den in der Anklage 
mehrfach zitierten und hier im Lande anweſenden Inge- 


nieur Seebold e e zu laden. 


Das alſo iſt die klargelegte Methode Zeugen ſind nue 5 
wichtig, wenn ſie die Anklage beſtätigen können — alle an⸗ 


deren ſind unnötig und überflüſſig. 3 


Der Wille des Staatsanwalts reglert bis ins einzelne; 


mit ihm geht das Gericht auch über ärztliche Gutachten hin⸗ 
weg, alles iſt „belanglos“. Da iſt ein Angeklagter Nekra⸗ 
1 jow; ein Gutachten von Pſychigtern beſtätigt, daß er in der 
Haft geiſteskrank geworden ſei. Der Staatsanwalt Kry⸗ 


kenko jagt; Der Mann ſimuliert. Und das Gericht ſpricht 
nach: Jawohl, er ſimuliert und wird vorgeführt werden. —- 
Da will die Verteidigung den Geiſteszuſtand Baſchkins un 

er hat einen Nervenzuſammenbruch, es 
ſcheint möglich, daß er ſchon ſeit einiger Zeit geiſtig nicht 


geſund iſt, ſeine Ausſagen in der Vorunterſuchung belaſten 


A. a. den deutſchen Angeklagten Meyer ſchwer; e 


2 bezeichnet Baſchkin für glaubwürdiger als 


Zweifel an jeiner 
5 [einen Staatsanwalt und 
dieſer Zweifel ab. And 


S Und jeßt 
geiſtigen Klarheit? Selbſtverſtändlich 
Gericht eine ärztliche Prüfung 
geht es fort. . 


55 SSF RE x > 
Falle, wie e zur Laſt gelegt 


iR werben, Beſtellun 


unnötiger Maſchinen, verderbliche Ber 
en Materials, auf freiem Felde verra⸗ 
Verſchwendung von Betriebsgeldern, un⸗ 8 
von Arbeiten und Schlimmeres: Ber 


und aus der Rußlandab?⸗ 
ylenko mit der Phraſe ab. 


O ſt d e 


ſtechungen, Unterſchlagungen, Veruntreuungen, Falſch⸗ 
buchungen —, find in der Sowjetinduſtrie und Sowjetwirt⸗ 
ſchaft alltägliche Erſcheinungen; ſelbſt die Preſſe meldet fie 
alle paar Tage; Prozeſſe wegen folder Dinge find an der 
Tagesordnung. Dies alle, ohne daß man eine „Schachty⸗ 
Affäre“ daraus macht; man nennt es 
heit, Betrug, bürokratiſche Mißſtände — im Schachtyprozeß 
iſts „Sabotage“ „Gegenrevolution“, „Verſchwörung mit dem 
ausländiſchen Kapital“. 

Vielleicht war's dort etwas ſchlimmer als anderwärts, 
vielleicht kam Spionage hinzu — aber, da das Gericht die 
objektive Nachprüfbarkeit durch Ablehnung aller Verteidi⸗ 
gungsanträge erſchwert und einfeitig den ſtaatsanwaltlichen 

Behauptungen folgt, iſt das ſchwer feſtzuſtellen. Vor drei 
Jahren hat man in Charkow gegen 601 Ingenieure aus 
det gleichen Gegend wegen ganz ähnlicher Vorgänge (Sa bo⸗ 
lage, Spionage, Verbindung mit ausländiſchen Geldgebern) 
verhandelt — aber man machte daraus keinen demonſtrati⸗ 
ven Klaſſenprozeß. 

Vor knapp einem Jahre hat man einige zwanzig „Ge⸗ 
genrevolutionäre“ aus Abſchreckungsgründen ohne öffent⸗ 
lichen Prozeß kurzer Hand erſchoſſen; heute macht man einen 
Nieſenprozeß, der u 30 oder 40 Tage mit gleichem 
Schtecken wirken ſoll. Kann man darin eine „Be erung“ 
leben — oder liegt nicht der Gedanke näher, daß für die 
Stimmung der Maſſen dieſe ausgedehnte Demonſtration, 
dieſe ganze Rieſenaufmachung der „Bedrohung durch die 
Einheitsfront der Bourgeoisie“ nötig geworden iſt, um ihre 


Mißſtimmung über Lage und Zuſtände vom Sowjetregime 
fort und auf die 
lenken? 


„inneren und äußeren Feinde“ hinzu⸗ 


Politiſche Nachrichte 


eee eee eee eee eee eee eee 


Zuſammenbruch des Schachtyprozeſſes? 

i Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, verliert der 
Schachtyprozeß in der ruſſiſchen Oeffentlichkeit immer mehr an 
Intereſſe, da man ſchon jetzt die Anklage als zuſammengebrochen 
anſieht. In der letzten Prozeßſitzung gingen die Angeklagten 
Koldub ſogar zum ſcharfen Gegenangriff über. Der unter ſtarker 
Bewachung der G. P. U. vorgeführte frühere zariſtiſche Kapitän 
Prudenni vetſuchte die deutſchen Angeklagten gegen die ruſſiſchen 
aufzuhetzen, indem er danon berichtete, wie gerade die Brüder 
Kolodub 1918/19 deutſche Kriegs⸗ und Zivilgefangene mißhandelt 
hätten. 0 . 


Der polniſche Geiandte bei Tſchitſcherin 
Kow no. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der pol⸗ 
wiſche Pale! 
ihnen über die Spionageangelegenheit in Warſchau zu 
deln. Der Text der Sowjelnote an die Watſchauer Regierung 
Toll morgen veröffentlicht werden. Die ruſſiſche Preſſe erklärt, 
daß die polniſche Regierung. mit der Angelegenheit Turel ledig⸗ 
lich einen Gegendruck auf die Somjetregierung auszuüben beſtrebt 
ſei, um die Donez⸗Angelegenheit und die Einbeziehung des pol⸗ 
wilden Generalstabes in dem Donezprozeß abzuſchwächen. : 


Auſſiſcher ‚Beoteit 

gegen die Spionageverdächligung 
Warſchau. Der Sowjetgeſandte Bogomolow hat der 
pPolniſchen Regierung wegen der angeblichen Spionagean⸗ 
gelegenheit Turkow in Krakau eine Note überreicht, in der 
er in entschiedener Form gegen die Ver indung dieſer Angele⸗ 
genheit mit der Tätigleit der Sowjetgeſandtſchaft Verwahrung 
eſulegt. Bogomolow richtet in der Note die Bitte an die pol⸗ 
ufſche Regierung, die Geſandtſchaft gegen die wiederholten grund⸗ 
loſen Angriffe in der polniſchen Preſſe zu ſchützen. Re 


Polens Inkereſſe an der Rheinland- 
5 Räumung 
5 Berlin. In ſeiner Rede vor dem außenpolitiſchen Aus⸗ 
chu des Seims kam, wie die Morgenblätter ergänzend aus 
Warſchau berichten, Außen miniſter Zalesli auch auf den Daves⸗ 
0 plan zu ſprechen. Der Miniſter führte u. a. aus: „Unzweifelhaft 
wird die zahlun 
Richtungen Hreber 


verhan⸗ 


r 


ulſches 


Schlamperei, Faul⸗ 


Tſchitſcherin und Litwinow aufgeſucht, um mit 


ungspflichtige Seite bei einer Reviſion in zwei telefo 
3 5 nicht feſtgeſtellt werden 
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1. Eine möglichſt geringe Eutſchädigungsſumme feſtzuſetzen. 

2. Zur Abzahlung der Entſchädigung Kredite zu finden. 

In zwei Punkten betreffen die zu erwartenden Rückwirkun⸗ 
gen auch Polen, nämlich 1. in den allgemein wirtſchaftlichen 
Folgen, 2. in den politiſchen Folgen. Gegenwärtig ift die Frage 
noch zu ſehr in Fluß, um ſich darüber zu verbreiten. Ich wollte 
nur die Aufmerkſamkeit darauf lenken, und insbeſondere darauf 
hinweiſen, daß mit der Abzahlung der Eutſchädigung die Frage 
der Rheinlandräumung zuſammenhängt. Dieſe Frage aber bes 
trifft uns unmittelbar und ohne auf Einzelheiten einzugehen, 
zn ich nur hervorheben, daß fie Polen nicht gleichgültig ſein 
ann. 

* 

Warſchau. Der polniſche Außenminiſter Zaleski hielt am 
Freitag vor dem außenpolitiſchen Ausſchuß des Senats eine 
Rede, die eine gewiſſe Ergänzung zu der letzten Rede vor dem 
Sejmausſchuß darſtellte. Der Miniſter betonte, das Intereſſe 
Polens an der internationalen Wirtſchaftskonferenz in Genf. In 
bezug auf den freien Handel erklärte er, daß darin eine Ten⸗ 
denz der induſtriell ſtärkeren Länder den ſchwächeren gegenüber 
liege. Die Induſtrieerzeugniſſe würden durch den freien Handel 
den landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen gegenüber bevorzugt, was 
Polen nicht annehmen könne. 

Auf die deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsbeziehungen eingehend, 
erklärte der Miniſter, daß bei einer wirtſchaftlichen Verſtändi⸗ 
gung die politiſchen Fragen ausgeſchaltet werden müßten. Die 
Schwierigkeiten deutſcherſeits ſeien dem Einfluß gewiſſer Kreiſe 
in Deutſchland zuzuſchreiben. Die polnische Regierung ſei bereit, 
den bisherigen nicht normalen Zustand unter der Bedingung zu 
ändern, daß Polen dafür gleichwertige Konzeſſionen erhalte und 
die polniſchen wirtſchaftlichen Forderungen berückſichtigt würden. 


Polniſche Beſorgnis 
um Woldemaras Londoner Reife 


Warſchau. Marſchal Pilſudski hatte am 2 9 5 
eine längere Unterredung mit dem en 25 chen Geſandten 
Erskine. Wie in diplomatiſchen reiſen angenommen 


wird, foll in dieſer t g hauptiählih die polni 
litauiſche Frage im ian hene ben der London ese 


Woldemaras zur Sprache gekommen ſein, die man in Polen 
mit Besorgnis beobachtet hat. 


Nach einer Meldung der litauischen Telegraphen⸗Union 
aus London hatte der litauiſche Miniſterpräſident Wolde⸗ 
maras bei dem von Chamberlain ihm gu Ehren gegebenen 
Frühſtück eine längere Ausſprache mit dem e 
des Kabinetts Macdonald, Snowden. Am Diensta nach⸗ 
mittag gab das Mitglied des Unterhauſes, Hanon, Molde- 
maras zu Ehren einen Tee, an dem mehrere engliſche Po⸗ 
litiker teilnahmen. 


Ein deutſch⸗polniſches Sozial- 
Verſicherungsabkommen 

Berlin. Am 25. Mai 1928 wurde nach langen und ſchwfe⸗ 
rigen Verhandlungen im Reichsarbeitsminiſterium in Berlin der 
deutſch⸗polniſche Vertrag über die Sozialverſicherung 
paraphiert. Er bezweckt, in der Sozialverſicherung die Ange⸗ 
hörigen der beiden Staaten in weitem Umfange gleichzu⸗ 
ſtellen, und erworbene Rechte auch im Falle der Abwanderung 
eines Berechtigten von dem einen Gebiet nach dem anderen zu 
erhalten. Das deutſche Reich werde durch Miniſterialdirektor 
Dr. Grieſer, die Republik Polen durch Exzellenz Dr. Pra⸗ 
dzynski und Departemensleiter Dr. Horowitz vertreten. 
Die endgültige Unterzeichnung erfolgt zugleich mit der Ber: 
ſtändigung über die finanzielle Auseinanderſetzung in Anſehung 
des vormaligen oberſchleſiſchen Knappſchaftsvereins. Ueber die⸗ 
fen Gegenſtand ſchweben moch Verhandlungen. 


Ein Dorf durch eine Gindhoſe zerſtört 
Warſchau. Eine Win dhoſe verbunden mit 
einem heftigen Ungewitter vernichtete das polni⸗ 


ſche Dörſchen Stolowice im Kreiſe Stolpen bei No⸗ 


wogrodek. 120 Gebäude brachen völlig zuſammen oder 
wurden davongetragen. Ob hierbei Menſchen ums 
Leben gekommen ſind, konnte infolge Unterbrechung der 
telefoniſchen und telegraphiſchen Verbindungen bishen 


: ſchon errichteten Büchereien koſtenlos 


‚ alle von Herzen, daß die neue Glocke der Gemeinde nur Frieden 


haus, woſelbſt Herr Vikar Ettinger die Trauung vollführte. 
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O ſtdeukſches Volksblalt 
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Aus Stadt und Land 


PENIS VS ee eee ee eee eee e e e e eee 


An alle galiziſchen Büchereien. 
Der Verband deulſcher Volksbüchereien it gerne bereit die 
weiter auszubauen, falls 
durch Brief bei ihm darum angeſucht wird und die Notwendig⸗ 
keit vorliegt. Ebenſo iſt er weiterhin bereit in deutſchen Kolo⸗ 
nien koſtenlos deutſche Büchereien zu errichten. 


Lemberg. (Gottesdienſte für Deutſchkalholi⸗ 
ten) Im Monat Juni findet am 13. morgens 8 Ahr heilige 
Meſſe und am 27. deutſche Abendandacht für Katholiken in der 
Juſuitenkirche ſtatt. Der Eingang zur Kapelle iſt durch das Ge⸗ 
kichtsgebäude. Deutſchkatholiten find herzlichſt dazu eingeladen. 

— (KRofirmationsfeier) Am 17, Mai, dem Feier⸗ 
tage Chriſti Himmelfahrt fand in der evangeliſchen Pfarrkirche 
die feierliche Einſegnung der diesjährigen Konfirmanden ſtatt. 
In ſeiner Anſprache hob Herr Pfr. Dr. Keſſelring hervor, daß 
gerade dieſem Tage eine beſondere Bedeutung im evangeliſchen 
Gemeindeleben Lembergs zukomme. 150 Jahre ſind verfloſſen, 
ſeitdem hier zum erſten Male evangeliſche Mädchen und Knaben 
zum Tiſch des Herrn traten. Die feierliche Stimmung der zahl⸗ 


reich verſammelte Feſtgemeinde wurde durch einen Geigenvortrag 


von Herrn jtud. phil. Gerhard erhühl. — Die Konfirmanden 
entſtammen folgenden Orten: Aus Lemberg: 21 Mädchen, 29 
Knaben. Kaltwaſſer: 2 Mädchen, Weinbergen: 6 Mädchen, 2 
Knaben; Schönthal: 4 Mädchen, 1 Knabe; Poduſilna, Szezerzec, 
Tlumacz, Unterbergen und Almow je 1 Mädchen. 2 Konfirman⸗ 
den waren polniſcher Nationalität, Die Geſamtzahl betrug 27 
Knaben und 36 Mädchen. 5 

Angelowla. (Aufführung.) Am Oſterſonntag gaben 
die hieſige Schuljugend und am Oſtermontag die Erwachſenen 
zwei Vorſtellungen unter Leikung H. Beigeris. Am erſten Tage 
gelangte „Der Sieg des Frühlings und Oſterhäschens Arbeit“ 
von Edith Taeppe zur Aufführung. Die blauäugigen Kleinen, 
in ihren bunten Papierkleidchen und Käppchen. die Frühlings⸗ 
blumen darſtellten, ſpielten mit Begeiſterung. Sie ernteten auch 
für ihr ſchönes Spiel, ihre Blumentänze un 
Beifall und manchem Mutterauge entquolf eine Freudenträne. 
Luſtige Kinderlieder und ein lebendes Frühlingsbild beendeten 
den fröhlichen Abend. — Am Oſtermonkag gelangte das Stück: 
„Hans Jörg“ von F. Fulda zur Aufführung. Alle Rollen ſind gut 
gegeben worden und in Tonis Sepp fand Angelowka einen vor⸗ 
züglichen Spieler. Es iſt nur ſchade, daß wir ihn verlieren, da er 
in Bälde nach Kanada zieht. Frohe Lieder verſchönerten den 
Abend. Das Schulgebäude war viel zu klein, um die Orts⸗ 
bewohner und Gäſte aufzunehmen, und da die Bühne viel Platz 
eingenommen hatte, mußten viele mit dem Fenſterſitz vorlieb 
nehmen. Nach der Vorſtellung wurde die Bühne raſch abgetra⸗ 
gen und nun ging alt und jung zum fröhlichen Tanz. Es iſt 
traurig, daß es hier noch Leute gibt, wleche der Meinung ſind, 
daß eine Vorſtellung nur für Narren ſei und ſie ſich jeder Be⸗ 
teiligung entziehen. Der zahlreiche Beſuch beider Vorſtellungen 
wird wohl zur Genüge überzeugend geweſen ſein, daß ſolche Dar⸗ 
bietungen anderen Zwecken dienen als „Sich zum — Narren 
machen!“ Ein Ertrag von 25 Zloty wurde für das deutſche 
Haus in Angelowka gezeichnet. i ACHT 

Neudorf bei Ottynja. [Glockenweihe.) Der 13. Mai 
f. Is. war für unſere Gemeinde ein großer Freudentag. Herr 
Johann Adam, der nach 13 Jahren wieder aus Amerika zurück⸗ 
kehrte, kaufte bei der Firma Magas in Stanislau eine Glocke 
im Gewichte von 79 Kilogramm für 79 Dollar und ſchenkte dieſe 
der Gemeinde. Am genannten Tage wurde die Glocke durch 


Herrn Vikar Ettinger feierlichſt eingeweiht. Durch die Opfer⸗ 


willigkeit des Spenders iſt uns unſere, im Weltkriege durch das 
öſterreichiſche Militär requfrierte Glocke wieder erſetzt und wir 
Neudorfer ſprechen Herrn Johann Adam für das ſchöne Geſchenk 
auch auf dieſem Wege unſeren innigſten Dank aus und wünſchen 


und Eintracht einläuten möge. - 5 
—(Trauung.)) Am Nachmittag des 13. Mai fand die 
Trauung des Herrn Georg Hendert mit Frl. Eliſabeth Koch jtatt. 
Unter dem Klange der neueingeweihten Glocke zog das junge 
Paar, begleitet von einer großen Hochzeitsſchar in das Schul⸗ 
Nachher unterhielt ſich die Hochzeiksgeſellſchaft im Hochzeitshauſe 
bis in die frühen Morgenstunden. Dem jungvermählten Paare 
wünſchen wir auch auf dieſem Wege recht viel Glück 


1 


und Reigen lebhaften 


Str. (Liedertafel. — Schuberifeier.) Am 
Samstag, den 2. Juni, veranſtaltet der hieſige Singperein im 
Saale der Czytelnig Kolejowa, 8 Uhr abends, eine Liedertafel 
und zugleich eine beſcheidene Gedenkfeier anläßlich des vor 100 
Jahren erfolgten Todes von Franz Peter Schubert, eines der 
größten Geifter im Reiche der Tonkunſt. Welches deukſche Kind 
kennt nicht zwei ſeiner Lieder: „Das Wandern“ und „Der Lin⸗ 
denbaum“, die zu Volksliedern geworden ſind! Die Nachbar⸗ 


und Bruderchöre ſind auch diesmal wieder zur Mitwirkung an 
den geſanglichen Darbietungen des Abends, die Volksgenoſſen 
und Freunde des deulſchen Liedes aber zur Teilnahme freund⸗ 
lichſt eingeladen. Nach Geſang folgt dann Tanz für jung und 
Alt! Alſo: Auf am 2. Juni nach Stryj! - 


Die Verſuchsfahrt des Naketenautos 


Vor einem geladenen Publikum führte Mittwoch vorm. der 
Erfinder des Naketenautos, Herr von Opel, auf der Avusbahn 
bei Berlin ſeine Erfindung vor. Geheimrat Schütte wies bei der 
die Vorführung einleitenden Feierlichkeit darauf hin, daß man 
die Hoffnung auf die neue Erfindung zuerſt nicht überſpannen 
dürfe. Der bevorſtehende Kongreß der Wiſſenſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft für Luftfahrt werde ſich mit der Bedeutung der Nakete für 
einen Weltraumflug befaſſen. Wenn das Naketenflugzeug Tat⸗ 
ſache geworden ſei, dann werde man Neuyork- Berlin in zwei 
Stunden zurücklegen können. In ſeiner Erwiderung wies Herk 
von Opel darauf hin, daß ſeine Arbeiten infolge einer Indiskre⸗ 
tion zu früh an die Oeffentlichkeit gekommen ſeien. Grundlegend 
neu ſei die Feſtſtellung, daß die Forkbewegung im luftleeren 
Raum möglich ſei. 

Mit dem Raketenauto ſei erſt eine erſte Etappe erreicht. Die 
zweite Etappe bildet der Bau eines Autos zur Fortbewegung auf 
Schienen, wobei eine 333 Stundenkilometergeſchwindigkeit erreicht 
werden ſoll. Die dritte Etappe ſei das Motorrad, das ohne Ge» 
fahr für den Fahrer imſtande ſei, eine Geſchwindigkeit von 200 
bis 220 Kilometer zu erreichen. Die dritte Etappe werde Per 
giſtrierinſtrumente 
fünfte Tiere, die ſechſte Etappe erſt werde das Raketenflugzeug 
bringen, das Höhen von 20 bis 30 Kilometern erreichen ſoll. Die 
fiebente Etappe ſoll dann das Weltenraumſchiff bringen, das 
die Erde mit anderen Weltkörpern verbinden ſoll. Kurz nach 
Vollendung ſeiner Rede beſtieg Herr von Opel das Rakelenaulo, f 
das bei ſtarker Nauchentwickelung wie ein Pfeil dahinſchoß. Bei 
ſeiner nochmaligen Vorbeifahrt an den Tribünen, wobei er die 
lehlen Raketen entzündete, ſchätzte man die Geſchwindigkeit auf 
200 bis 220 Stundenkilometer in zirka 45 Sekunden. Der Ra⸗ 
ketenwagen hat abweichend von der Opelſchen roten Rennfarbe 
einen ſchwarzen Anſtrich, und nur das Steuerrad trägt die Opel⸗ 
ſchen Hausfarben. Hinter dem Führer find die Raketen — 27 
an der Zahl — eingebaut, a 

44 Uhr war alles zum Start fertig. Herr von Opel kauſchte 
mit ſeinen Mitarbeitern einen kurzen Händedruck, alles ſprang 
beiſeite und der Führer brannte die erſten Raketen los. Toſend 
und heulend entwichen die Gaſe dem Gefährt und der Wagen flog 
mit einer Anfangsgeſchwindigkeit von 50-60. Kilometern über 
die Bahn. Mit etwa 120 Kilometer⸗Geſchwindigkeit ging es der 
Nordkurve entgegen. Dann einige Sekunden Ruhe. Herr von 
Opel ließ den Wagen auslaufen. Wieder eine Rakete und eine 
dritte und in ungeheurer Fahrt, die ſchägungsweiſe 200 Kilometer 
betrug, raſte der Wagen heran. Kurz vor den Tribünen feuerte 
der Lenker die letzte Rakete ab. Bei der ſauſenden Fahrt ſah man 
von dem Wagen kaum etwas, nur das rote Feuer der Raketen 
und der dichte Qualm zeigten, in welch ungeheurem Tempo der 
Raketenwagen vorüberbrauſte. Die begeiſterten Zuſchauer, die 
immer wieder in Hochrufe für Fritz von Opel ausbrachen, ſtürm⸗ 
ten,, nachdem der Wagen ſtillſtand, über die Bahn hinweg, um 
den kühnen Lenker zu feiern. Inzwiſchen hatte ein Laſtauto den 
Raketenwagen erreicht, welcher ihn zurſick bis an die Tribünen 
schleppte. Die begeiſterten Zuſchauer drangen über die Barrie⸗ 
ren. Herr von Opel wurde aus dem Wagen herausgezogen und 
auf den Schultern ſeiner Freunde im Triumph davongetragen. 


Das Naketenfahrzeug kann alles revolutionieren 

Vom Standpunkt der angewandten Phyſik iſt zu jagen, dat 
wir mit dem Naketenfahrzeug am Anfang einer Entwicklung 
jtehen, die allerdings bereite ſeit einigen Jahren in Amerika 


in bisher unerreichten Höhen fragen, die 
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nicht unweſentlich von ſtrengſter wiſſenſchaftlicher Seite geſör⸗ 
dert wurde. Denn während man in Deutſchland bisher das 
Ralketenprinzip fälſchlich mit romantiſch⸗phantaſtiſchen Ideen 
eines Jules Verne gleichſetzte und es beſonders in Gelehrten⸗ 
kreiſen belächelte, hat in Amerika ein Mann wie Profeſſor 
Goddard mit der Unterſtützung des vornehmen Smithionſen⸗In⸗ 
fituts ſyſtematiſch die Frage unterſucht, unter welchen Bedingun⸗ 
gen die günſtigſte Rakete herzuſtellen wäre. Insbeſondere hat 
er die optimale Ausſtrömöffnung und die notwendigen Druck⸗ 
vethältniſſe erforſcht. Auf Grund dieſer Arbeiten iſt auch 
wiſſenſchaftlich das Raketenprinzip nunmehr durchaus diskutabel. 

Der Jortſchritt wird jedoch nicht von der Durchgeſtaltung des 
Fahrgeſtells, alſo gleichlam von den Außenbedingungen abhän⸗ 
hen, ſondern von der Auffindung eines günſtigen Antriebs⸗ 
ſtoffes. Das Raketenfahrgerät ſetzt einen Stoff voraus, der beim 
leichten Eigengewicht einen hohen Energievorrat (wie etwa 
Knallgas) beſitzt. Dies iſt deshalb zu betonen, weil man im 
allgemeinen geneigt iſt, zu glauben, daß das Dynamit an fich 
etwa mehr Energien enthält als Kohle. Wenn wir die gleichen 
Mengen der beiden Stoffe vergleichen, iſt dies keineswegs der 
Fall. Ein Kilo Kohle entwickelt durch Verbrennungswärme 


— — ——— — — — 


Ein Auto mit Vorderradantrieb 


wurde kürzlich als erſter derartig konſtruierter Wagen in London 
um Verkauf ausgeſtellt. — Im Bilde: der bekannte Weltrelord⸗ 
fahrer Kapitän Malcolm Campbell prüft die Konſtruktion des 
„„ neuen Wagens. en 8 


ee 


mehr Energien als Dynamit, nur unvergleichlich Tanglamer. Das 
Naketenfahrgerät benötigt einen Stoff, der ſehr viel Energien 
enthält, von geringem Eigengewicht iſt und feine Energie in 
leinen Zeiträumen zur Entwicklung zu bringen vermag. ; 
Von mediziniſcher Seite wird darauf hingewieſen, daß eine 
bemannte Rakete wohl nur dann möglich ſein wird, wenn ſie 
leine höhere Beſchleunigungen als 50 Meter pro Sekunde er⸗ 
hält. Denn, um ein anſchauliches Beiſpiel zu geben, würde ein 
Menſch, der ſich in einem Aufzug befindet, der mit 50 Metern 
weder Sekunde in die Höhe geriſſen wird, die ſchwerſten inne⸗ 
en Schäden allein durch Geſäß und Kreislaufſtörungen erleiden. 
Daher jind der Schnelligkeit des Raketenfluges Grenzen in der 
en, Organiſation gegeben. Unſer Organismus erlaubt 
iebigen Ausmaßes mitzumachen. 
erte ſich nie „außerirdiſche 
folgender 
jeßung 


Möglichkeit der 
Erdſphäre hinaus habe bereit ) 
und wider geltend gemacht. Ef 2 1 
Der ganze Weltenraum iſt mit Staub erfü 
Anzahl würden nun ſolche Staubkörner 
Gerät bombardieren. Und da dieſe Staublör 
on einem Gramm Gewicht find, die kosmiſche ( 
eit von etwa 11 Kilometern pro Sekunde erreichen, 

jeltil völlig durchlöchern und vernichten. 

ige Se 


jffartige , 2 
„ob auch ſolche dem 
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keineswegs nach Käſe. 5 ( 
Das iſt die Ware. Verkäufer ſind auch zur 
und wohlgenährte Männer, ebenſo die Käufer, die mit einem 


Stand zur Wiegeballt transportiert. Sehr einfach, denken Sie: 
wan legt den Köſe auf Bahren und trägt ihn hin. Aher ver⸗ 


Ihr Partner, die Tragbahre mit beiden Händen gefaßt und noch 
zei einem Niemen am Genick aufgehängt, dahinſchreiten wollen 
ſe rennt Ihnen von der Erſchütterung die Kugelpyramide nach = 

Ihrer befleißigt 


iger, bebänderter Strohhu 
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Mit Leichtigkeit könnte man Raketen bis zu 50, ja bis zu 100 
Kilometer in die Höhe ſchießen, um Luftproben zu erhalten. Es 
iſt nur eine Frage der Zeit, daß man die Rakete zu meteorologi⸗ 
ſchen Beobachtungen verwendet, f d 


Wer hat denn den Küſe 
Kreuz und quer durch Holland. . 
Aus Anlaß der Olympiſchen Spiele findet auf 
Einladung der Amſterdamer Preſſe eine Rundfahrt 
durch Holland ſtatt, an der etwa 60 Preſſevertreter 
aus 20 Staaten teilnehmen. NE 
Alkmaar, im Mat. 


Sicher willen Sie nicht, wieviel Käſe Holland am Jahte 


produziert oder ausführt, Wahrſcheinlich wollen Sie es gat 


nicht wiſſen. Aber wenn Sie auf dem wöchentlichen Käſemarkt 
von Alkaar ſtänden, ſo würden Sie doch anfangen über Küäſe 
nachzudenken. ; 

Alkmaar: Stadt von rund 30.009 Einwohnern, in der hol⸗ 
ländiſchen Provinz Nordholland. Käſemarkt wird jeden Freitag 
abgehalten. Der Platz, guf dem er ſtattfindet, iſt, wie alle Plätze 
in holländiſchen Städten, mit Ziegelſteinen gepflaſtent und von 
appetitlichen kleinen Ziegelhäuſern umgeben und liegt neben 
einem phantaſtiſchen Kirchturm und einem baumgeſäumten 
Kanal. Der Käſe aber, nämlich Edamer Käſe in Kilgelform, 
wird auf langen Geſtellen dicht über dem Boden aufgeſtapelt, 
Über die ganze Breite des Plates, und in vielen Reihen neben⸗ 
einander über die ganze Länge. Manche Reihen ſind mit Planen 
zugedeckt, manche nicht, und dort liegen die Käſekugeln zutage, 
Es gibt rohe Kugeln, mit Schimmel überzogen, wie man ſie bei 
uns in Geſchäften ausliegen ſieht. Die meiſten rher find außen 
eingefettet und lachen gelb und blank den Käufer an, wir reiſe 
Früchte. Unwillkfrlich ſucht man nach den Käſebäumen, von 
denen fie gepflückt fein müſſen. Und wohlgemerkt: es riecht 


Stelle, würde 


Meſſer in die Kugel ſteche und den Fettgehalt prüfen, ehe ſie 
abſchließen. Man kauft hier nicht einen oder zwei Käſe, jendern 
hundert oder hunderte, und zwar nach Gewicht. Verkäufer und 
Käufer werden handelseins über den Preis per Kilo. Und nun 
handelt es ſich nur noch darum, daß die Partie abgewogen und 5 
dem Käufer zugeführt wird, dorthin wo er fie braucht. Und da 5 9 5 
erft beginnt die Romantik des Alkmagrer Käſemarktes. 5 
Die Ware muß abgewogen werden. Und alſo ſteht neben 
dem Markte die Ratswage. Sie ſteht, in mehreren Exempla⸗ 3 
ren, in der offenen Halle eines Gebäudes, über dem der phantaftie = 
ſche Kirchturm ragt. Er iſt kein Kirchturm mehr, denn der 
hintere Teil des Gebäudes hat aukgehört, als Kirche zu dienen. 
Vielleicht bezog er ſich aber auf den vorderen Teil und war 
Rathausturm. Heute jedenfalls überwacht er die Redlichkeit 
der Wiegehandlung und gewährleiſtet Treu und Glau den auf 


dem ganzen Käſemarkt. Unter feiner Uhr zeigen ſich all Stun⸗ 


den ein paar Ritter im Turnier, ein Engel ſetzt die Poſaune 


an die Lippen, und ein Glockenſpiel ſingt erbauliche Weiſen. 


In Trachten zwiſchen zwei Männern wird die Ware vom 


ſuchen Sie es. Der Käſe hat Kugelform, Schon wenn Sie ihn 
aufſchichten wollen, rollt er Ihnen davon. Gar wenn Sie und 


allen Seiten auseinander. BE 
Nein, mein Lieber, das Käſetragen iſt eine 

ih daher eine eig 
weiße Hoſe, 


urch die Tracht: 
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An der Wage nun hantieren Berufsgenoſſen in dirjelben , den Vorſtellungen der Zauberkünſtler i wi 
Tracht wie ſie, mit markanten Geſichtern, wie aus nied⸗rländi⸗ S gefehen wie dach e ee 
ſchen Galerien geholt. Den Wiegeakt begleiten ſchriftlich⸗ Jörm⸗ Fähnchen aus jeinem Aermel und vielhündertmeterlange Pa⸗ 
i die 85 919 9 0 1 en. Und ſchon kommt pierſchlangen aus ſeinem Munde gezogen hat, wie er Käfige mit 
25 und: y A i 3 SEELE 2 . 
Ig a enn Hall e au N breite Kähne, die fingenden Kangrienvögeln unter der Weite verſchwinden ließ, 
= 0 Br 5 lebe n e 5280 veritable Goldſtücke aus der Luft griff und klares Waſſer in 
2 e 8 En ene eng herrlichen Rotwein verwandelte, den irgendein uns ſehr glücklich 
ſteht dabei und fragt ſich: Wie kommt der Käufer zum Käſe, Vorko : 1 ; 8 85 8 
gerade zu ſeinen nach Jettgehalt, Preis und Gewicht ausgehan⸗ 1525 a en ee : 
delten Kugeln Rüfe, da doch einer wie der andere ausſieht? vorgelegt? Warum greift dieſer Mann nicht in ſeinem Privat⸗ 
Auf vielfaches Fragen laute immer wieder der Beſcheid: leben die Goldſtücke aus der Luft und warum verwandelt er nicht 
Der Käufer kommt zu ſeinem Käſe. Jede Kugel trägt die Marke flaſchenweiſe Waller in Wein? Das müßte doch ein ſehr lukra⸗ 
des Verkäufers auf der Rinde, ſie wird gleich mit ihr vom Käſe⸗ tives Geſchäft ſein? Warum reiſt er in den kleinen und kleinſten 
baum gepflückt. Nach dem Verkauf wird ſie noch einmal ge⸗ Provinzſtädten umher, zeigt feine Künſte in mangelhaft ge⸗ 
zeichnet. Uno auch das Jormularweſen ſteht in irgendeiner Be⸗ heizten und womöglich noch mangelhafter beleuchteten Sälen und 
eiehung zu den Kugeln. Nußerdem haben die Träger ihr. Ber | jammelt die karge Abendkaſſe zuſammen? Wenn wir der Hexen⸗ 
zufsehre; ſie laſſen es ſich angelegen fein, daß nichts very echſelt meiſter wären, ja dann .. jeden Sperling würden wir in eine 
wird. Geſchieht doch ein Verſehen, ſo wird der Täter augenblicks wohlgebratene Gans, mit Trüffeln gefüllt, verwandeln Ja, 
geſtraft durch den lauten, über den ganzen Markt fortgegel nen ſo ein Hexenmeiſter hat es gut. ü 5 
Ruf „Eule“, ins Holländiſche überſetzt. Warum gerade Eule. : 2 
Genug, ſo wird gerufen, und der Gemeinte ſchämt ſich. 277 NEEGETSE EEE EEG nes euere gu» Degen. 
Vielleicht darf ich Ihnen jetzt mitteilen, daß auf dem Alkma⸗ f — i 
der Käſemarkt im letzten Jahr 7,5 Millionen Kilogramm Käſe 
umgeſetzt worden ſind. Ganz Holland produzierte 126 Millionen 
Kilogramm Käſe, wovon 97 Millionen Kilogramm im Wert von 
7 Millionen Gulden ausgeführt wurden. 
Und alſo, wenn Sie wieder jemand Fragt, wer denn den 
Käſe zum Bahnhof gerollt hat, ſo wiſſen Sie, was Sie ſich 
dabei denken ſollen. 


8 In drei Stunden Flug nach Amerila 
Kein Schuß in den Weltenraum. — Der Flieger Raab und ſeine 
5 Pläne. 
Wie dem Wolfſſchen Telegraphenbüro von zuständiger Seite 
mitgeteilt wird, beruhten die in den letzten Tagen in der 


den bevorſtehenden 
allergrößten Teil auf 


(Rüſſelsheim) und Herrn Raab abgeſchloſſenen Vertrage hat ſich 
letzterer verpflichtet, die von Fritz v. Opel betriebene Reiſe in 
die Stratoſphäre mit einem die Erfindung des Raketenſyſtems 
Valier⸗Sanders ausnutzenden, von Herrn Raab ſelbſt konſtrufer⸗ 
zen Leichtflugzeug zu unternehmen. Für dieſes Flugzeug hat 
man als Typ „R. K. 9 Grasmücke“ gewählt, das nur ein Leer⸗ 
gewicht von etwa 250 Kilogramm hat. Das Flugzeug wird 
durch ein Spantenſyſtem noch beſonders verſtärkt und erhält 
att des Motors einen Raketen⸗Antrieb, der von dem Flieger 
vom Flugzeug aus bedient wird, 3 
Es handelt ſich alſo nicht, wie vielfach berichtet, um einen 
5 Schuß in den Welten raum, SEE 
Tondern das Flugzeug wird mit einer Anfangsgeſchwindigkeit 
von 50 bis 60 Kilometer den Erdboden verlaſſen und dann nach 
den angeſtellten Berechnungen eine Geschwindigkeit von etwa 
400 Kilometer erreichen. Der Verſuch hat den Zweck, die meteoro⸗ 
logiſchen Verhältniſſe in einer Höhe von 8000 bis 10000 Metern ini 5 = 
zu erforſchen, um auf Grund der Ergebniſſe die Ausſichten 1 Ein andermal ließ er ſich in einen Eisblock einfrieren, aber die 
einen in dieſer Höhe durchzuführenden regelmäßigen Flugverkehr Kälte ſchadete ihm nicht, warm und friſch kam er wieder zum 
z jpwiſchen Europa und Amerika zu beſtimmen. Herr Raab wird Vorſchein. Er ließ ſich auch ſechs Fuß tief in der Erde begraben, 
lich nach Durchführung der Beobachtungen mit einem Fallſchirm ohne daß ſeine Lungen und ſeine Konſtitution Schaden davon 
wieder zur Erde niederlaſſen. Das Flugzeug wird an einem] nahmen. Seine Kühnheit bei ſeinen Experimenten war Hr 
zweiten Fallſchirm ebenfalls zur Erde zurückkehren. f erſtaunlich und läßt ſich überhaupt nur durch ſein Selbſtvertrauen 
Mit dem Bau des Flugzeuges hat man bereits bei den | erklären. 8 = . 
Naab⸗Katzenſtein⸗Werken begonnen und man hofft, in etwa zwei Bei San Franzisko ließ er ſich ins Waſſer werfen mit auf 
dem Rücken gebundenen Händen, Damit er ſicher unterſinke 


bis drei Wochen den erſten Flug ausführen zu können. Das 
unter Verwertung der bei dieſem Flug gemachten Erfahrungen ſollte, ließ er ſich noch ein Hundertpfundgewicht an die Bein 
binden. Aber kaum hatte man ihn hineingeworfen, als er au 


ſchon wieder an der Oberfläche auftauchte. deiner, der dieſen 
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Einer von dieſen berühmteſten Hexenmeiſtern iſt vor kurzem 
geſtorben. Nicht Belladyini, denn er lebt noch immer und gibt 
ſich neuerdings ein pſeudowiſſenſchaftliches Air, — der Zauber⸗ 
künſtler, von dem hier erzählt werden foll, hieß Houdini, und 
jeine Tricks waren jo erſtaunlich, daß fie jedem Naturgeſetz Trotz 
zu bieten ſchienen. Re LE = 5: 

Bei einem Gaſtſpiel in Holland hat er einmal die Korb⸗ 
macher der Stadt laden laſſen, ET DE 5 

einen vollſtändig geſchloſſenen Korb um ihn zu flechten. 2 
Der Korb hatte nicht eine einzige Oeffnung, — und doch 
war Houdini hinausgeſchlüſpft, ohne das Geflecht zu beſchädigen. 


Experiment beigewohnt, hat jemals eine auch 
finden können. — Sein größtes Kunſiſtück aber war doch das 
plock 8 ſeinerzeit viel beſprochene Kiſtenexperiment. In Zeugengegen⸗ 
Geſchwindigkeit il keine in eine große Holztiſte gelegt, die mit langen, ſtarken Nägeln 
een genagelt war. Der Deckel wurde feſtgeſchraubt, und nun band 
in verſchloſſen und wohlgeſchnürt, warf man die Kiſte ins Waſſer. 
] Ein Gtuſeln mag alle überlaufen haben, die das mitanſehen 


"Hand And. E nur einigermaßen ſtichhaltige Erklärung 
wart, d. 9. eigentlich vor aller Oeffentlichteik, wurde Houdini 
man ſicherheitshalber dicke Seile um die Kiſte. Alſo ſorglich 
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mußten. Aber genau 95 Sekunden ſpäter ſtand Houdini wieder 
am Ufer, außer Atem und mit zerfetzten Kleidern. Doch die 
Kiſte, die man auffiſchte, war unbeſchädigt und die Seite nicht 
entfernt. Wenn das nicht Hexerei iſt! Wie hat der Mann das 
gemacht? N = 

Sollte es Maſſenſuggeſbion fein? Iſt der Mann gar nicht 
in die Kiſte hineingepackt worden? Aber wo iſt er dann ge⸗ 
blieben? Keine Exklärung iſt ſo klipp und klar, daß wir uns 
mit ihr zufrieden geben könnten. Und zu Zeiten hat ja die 
Schwarze Kunſt ſo verblüffende Leiſtungen vollbracht, daß wir 
vor ihr zu Kindern werden, die nicht genug der gruſeligen 
Geſchichten hören können. Das Volk, bei dem man zum erſten⸗ 
mal den Begriff der Schwarzen Kunſt findet, ſind die Arein⸗ 
wohner von Meſopotamien, die in vorhiſtoriſcher Zeit lebten 
und die man Akkader nennt. Sie beteten die Sterne an und 
den Göttern der ſieben Planeten = 

ſtanden ſieben Dämonen gegenüber, 

denen man an der Entwicklung der Magie überall begegnet. 
Von dieſen Dämonen lernten die Menſchen „zaubern“. Die 
„Beſchwörungen“ kamen auf. Dieſe ſchwarze Magie der Akkader 
erbte ſich auf die Chaldäer und Babylonier fort, die nach den 
überlieferten Regeln ihre Zauberkunſt ausübten. Sie wie auch 
ſpäter die Perſer, die Inder, die Aegypter, unkerſchieden eine 
Welt des Lichts und eine Welt der Finſternis, zwiſchen denen 
der Menſch ſtand. Wer zaubern konnte, hatte gewiſſermaßen die 
Fähigkeit, eine Antenne aufzustellen, mit der er die Kraftſtröme 
aus dem Reich der Dämonen anfing; die ihn dann inſtand 
ſetzten, übernatürliche Leiſtungen zu vollbringen. Alle die vor⸗ 
chriſtlichen Völker kennen infolgedeſſen die gleichen Erſcheinun⸗ 


gen: Visionen, Hellſehen, Gedankenleſen, Sprechen in fremden 


Zungen, Beſeſſenheit, Aufhebung des Geſetzes det Schwerkraft, 
Löſen von Feſſeln ujw. Die Fauſtbücher des 16. Jahrhunderts 
find die in chriſtlicher Zeit erwachſenen Nachklänge. Und wenn 
man ſich der Hexenprozeſſe erinnert, jo find dort eben Männer 
wie Houdini von der empörten und entſetzten Volksmenge ge⸗ 
martert und hingerichtet worden, weil man ihre Leiſtungen als 


Teufelsſput empfand und ſich dor dem „Uebernatürlichen“ ihres 


Tuns fürchtete. 

Heute hat der Hexenmeiſter es beſſer. Heute ſteht man 
wieder ſtaunend vor ſeinen oft wahrhaft unbegreiflichen und 
unerklärlichen Leiſtungen. 


„Nürnberger Trichter“ entdeckt? 


Eine Methode, geiſtig abnormen Kindern zu helfen. 


Zu den zahlreichen Methoden, die die Wiſſenſchaft im lezten 
Jahrzehnt ausgearbeitet hat, um feſtzuſtellen, „wes Geiſtes Kind“ 
din beſtimmter Menſch ſei, hat ſich in den vergangenen drei Jah⸗ 
ven eine neue geſellt, die geeignet ſcheint, auch in weiteren Kreiſen 
Intereſſe zu finden. \ 

Die Entwicklungsgeſchichte lehrt, daß fid der ganze menſch⸗ 
liche Organismus aus drei „Keimblättern“ aufbaut, von denen 


das „äußere“ den gemeinſamen Mutterboden für Gehirn und 


Rückenmark, wie auch für die äußere Haut abgibt. Man durfte 
annehmen, daß bei Entwicklungsſtörungen des einen Organs auch 
die anderen, demſelben Keimblatt entſtammenden Gebilde, krank⸗ 
haft verändert jeien, daß z. B. bei fehlerhafter Hirnanlage auch 
die Haut von der Norm abweiche. Man weiß ferner, daß die 
Blutgefäße des Körpers in Form erheblich von einander ver⸗ 
lchieden ſind, je nach der Art des Organs, das ſie ernähren. So 
haben auch die feinſten Aederchen der Haut, die „Kapilaren“, 


beim normalen Menſchen eine beſtimmte, höchſt cha rakteriſtiſche 


Form, die unter dem Mitroſtop leicht zu erkennen iſt. 

Man hat nun die Kapillarformen von Menſchen aller mög⸗ 
lichen Altersstufen und der verſchiedenſten körperlichen und geiſti⸗ 
gen Beſchaffenheit unterſucht und iſt dabei auf eigentümliche 
Unterſchiede in der Form und Beſchaffenheit dieſer Kapillaren 
geſtoßen, die uns heut geſtatten, eine „Entwicklungsgeſchichte der 
menſchlichen Blutkapillaren“ zu ſchreiben. Am regelmäßigſten 
findet man charakteriſtiſche Formabrückungen bei Schwachſinnigen, 
ſo daß z. B. beim Vorliegen echter Idiotie heute ſchon das Er⸗ 


ebnis der „Kapillaroſkopie“ vorausſagen kann] Aber ſchon 


im bloß „nervöſen“ Menschen zeigen ſich unter einer Reihe 


von normalen ſtets andere „Kümmerformen“, und nicht nur beim 


Erwachſenen, ſondern auch beim Kinde. 5 


Gerade für die Beurteilung nervöſer und geiſtig abnormer 


8 Kinder ſcheint die Kapillarforſchung eine große Bedeutung 15 
bekommen, wie man aus einem in der hieſigen Geſellſchaft für 


Pfychiatrie und Nervenkrankheiten gehaltenen Vortrag entneh⸗ 


men konnte. Man erfuhr von der auffälligen körperlichen und 


geiſtigen Kräftigung zurückgebliebener Kinder nach längerer Ein⸗ 


nahme beſtimmter Medikamente, womit gleichzeitig eine Weiter⸗ 
entwicklung der Kapillaren in der Richtung auf die Norm erfolgte, 
Wer aber geglaubt hat, daß damit nun endlich der heiß erſehnte 
„Nürnberger Trichter“ gefunden ſei, mußte ſich ſagen laſſen, daß 
derartige Fortſchritte nur in wenigen Fällen und keine⸗wegs in 


allen Gegenden Deutſchlands zu erzielen waren, ſo daß, wie % 


oft, der Wiſſenſchaft nichts übrigbleibt, als, nach dem Abklingen 
des erſten Begeiſterungsrauſches über die neuen Erkenntniſſe, in 
ruhiger, geduldſamer Forſcherarbeit die neue Methode auf ihre 
Brauchbarkeit hin zu prüfen und die gewonnenen Ergebniſſe mit 
aller Vorſicht zu verwerten. ; 


Die Nordpolflieger Vilkins und Sielton 
find in Oslo eingetroffen und dort begeiſterk empfangen worden. 
Links: Kapitän Wilkins, rechts: Leutnant Eielſon. 


Fin Telephongeſprüch über 35000 Kilometer 
Der neueſte Rekord. 
Dieſer Tage wurde ein Telephongeſpräch zwiſchen Stockholm 


und Los Angeles hergeſtellt, was auf dem Gebiet des Fern ⸗ 


ſprechweſens einen Rekord bedeutet. Mehrere Ingenieure wollten 


feſtſtellen, wie groß die längſte Entfernung fei, bei der noch eine 


gute telephoniſche Verſtändigung möglich iſt. Das Geſpräch 
wurde ekappenweiſe hergeſtellt: von Stockholm zuerſt über 


Malmö nach Berlin und über Berlin nach London. Dann wurde 


die Verbindung weiter über Edinburg und den Ozean nach 
Neuyork hergeſtellt. Da die Verſtändigung auf dieſer Streche 
ausgezeichnet war, machte man noch den Rieſenſprung nach Los 
Angeles. Auch mit Los Angeles konnte man ſich ausgezeichnet 
verſtändigen. Die Länge der zu dieſen Geſprächen benutzten 
Telephonlinien beträgt 35000 Kilometer. Die Verſtändigung 
mit Neuyork war fo gut, daß die Perſon, die aus Neuyork nach 
Stockholm telephonierte, den in Stockholm Sprechenden an dem 
Klang ſeiner Stimme erkennen konnte. 


Hohes Gewicht — beſter Schu 
der Säuglinge Sa 
Was analoge Anterſuchungen an weißen Mäuſen lehren. 
In der gemeinſamen Sitzung der Berliner Geſellſchaft für 
öffentliche Geſundheitspflege und des Bundes Deutſcher Aerztin⸗ 
nen hat die bekannte Erbforſcherin Dr. Agnes Bluhm von dem 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut für Biologie in Dahlem über die Be⸗ 
deutung des Geburtsgewichtes für die körperliche Entwickelung 
des Individuums nach Experimental⸗Anterſuchungen berichtet. 


Agnes Bluhm hat in mehrere Jahre währenden Anker⸗ 


ſuchungen an Tauſenden von weißen Mäusen, mit denen ſie 
eigentlich die Klärung des Einfluſſes von Alkohol auf die Nach⸗ 


kommenſchaft bezweckte, wichtige Nebenergebniſſe gefunden. Es 


zeigte ſich, daß mit der Zunahme des Geburtsgewichtes bezw. 
mit dem höheren Geburtsgewicht das Tempo der Entwickelung 
einzelner Organe bei der Maus beſchleunigt wird. So z. 8 
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öffnen fi die Augen der bekanntlich blindgeborenen Mäuſe ] daß es zum nackten Leben reichte. Meine Mutter iſt jetzt wieder 
beim hohen Geburtsgewicht ſchneller als beim niedrigen. verlobt und gedenkt in nächſter Zeit zu heiraten. Vor einigen 

Die große Bedeutung dieſer Unterſuchung liegt darin, daß Zeit erhielten wir von einem Verwandten aus Amerika die Nach⸗ 
Me unter Verſuchs bedingungen angeſtellt wurden, die eine Ueber⸗ richt, daß ein Onkel, der in Neuyork lebte, ge⸗ 
Tragung auf menſchliche Verhältniſſe zulaſſen, ja fordern. Geht | ftorben jei. Er war dorthin vor vielen Jahren ausgewandert 
man nun an die exakte Deutung der von Agnes Bluhm geſun⸗ und hatte es durch feinen Fleiß und ſeine Ausdauer zu einem 
denen Erſcheinungen heran, dann it zu jagen, daß fie auf die großen Vermögen gebracht. Vor vielen Jahren war dieſer Ver⸗ 
große Bedeutung der Umweltverhältniſſe beim tragenden Tier | wandte als Junggeſelle nach Amerfka gegangen, und hatte ſich 
bezw. der ſchwangeren Frau hinweisen. Es handelt ſich bei dem dort als Goldgräber betätigt. Alles, was er dabei verdient 
Geburtsgewicht um einen Index des Neifegrades des neuge⸗ hatte, war von ihm auf einer Bank untergebracht worden. Nach 
borenen Kindes. Je höher das Geburtsgewicht iſt, um fo reifer [den bisher bei uns vorliegenden Nachrichten hat dieſes Geld 
zt das Kind. Dies ſteht in voller Uebereinſtimmung mit der vierzig Jahre lang herrenlos auf dleler Bank gelegen, ohne daß 
Beobachtung, daß übergewichtige Kinder gegen Lebensbedroh⸗ jemand wußte, wenn es gehörte. Vor längerer Zeit nun forderten 
ungen beſonders im Säuglingsalter beſſer gewappnet find. Vor die deutſchen Stellen im Auslande auf Veranlaſſung jener Bank 
allem beim Säugling ſpielen die mitgebrachten Vorteile der öffentlich dazu auf, daß ſich diejenigen Berfonen, die als Erben 
günſtigen Umwelt eine größere Rolle als das Erbgut [ dieſes Vermögens in Frage kommen, melden ſollten. Es 

handelt ſich dabei um drei Tonnen Gold, die einen Wert von 
rund 15 Millionen Mark ausmachen. 

Ein Verwandter von mir, der in einem kleinen Dorfe, im 
Spreewald lebt, erinnerte ſich, daß vor längerer Zeit ein Mit⸗ 
glied unſerer Familie nach Amerika ausgewandert war und 
wandte ſich deshalb an den Feigen ametikaniſchen Konſul. Durch 
dieſen Weg ift die Angelegenheit verzögert worden, da für dieſe 
Fragen der deutſche Konſul in Amerita zuſtändig ft. Endlich 
aber gelang es, die Sache aufzuklären, indem 
wir nachweiſen konnten, daß wir die Erben 
waren. Am letzten Sonntag iſt nun meine Mutter zu den Ver⸗ 
wandten nach dem Spreewald gefahren. Dort lag die Benach⸗ 
richtigung des deutſchen Konſuls in Amerika vor, daß wir nun⸗ 
mehr das Geld in Beſitz nehmen könnten. In die fünfzehn Mil⸗ 
lionen müſſen ſich ſieben Verwandte teilen, jo daß für uns rund 
2% Millionen Mark übrig bleiben. 

Eigentlich ſollte ich die Sache noch gar nicht weiter erzählen, 
da wir das Geld noch nicht ausgezahlt bekommen haben. In 
meiner Freude habe ich ſie einem Bekannten erzählt, ſo daß ſich 
die Angelegenheit ſchnell im Hotel Eden herumſprach und ſo in 
die Oeffentlichkeit kam. 

Was ich mit dem Gelde beginnen werde, weiß ich im 
Augenblick noch nicht. Die Auszahlung dieſer Summe ſoll Ende 

I Juli erfolgen. Bis dahin werde ich auf alle Fälle noch meine 


ter auch in Jukunſt noch in Deutſchland bleiben oder nach 
Amerika reiſen werde, ſteht noch nicht ſeſt. Jedenfalls werde ich 
einmal das, was ich bisher noch nicht gelernt habe, lernen und 


8 
Der Sternenhimmel im Juni 1928 meine Bildung vervollkommnen.“ 


Die Sternbilder ſind durch punktierte Linien verbunden und mit 
einer Nummer verſehen. Die Buchſtaben ſind Abkürzungen für 
vie Eigennamen der hellen Sterne. Die Stellungen des Mondes 
find von zwei zu zwei Tagen eingetragen. Das Datum ſteht 
unterhalb des Mondbildes und die Pfeillinie zeigt die Richtung 

5 der Mondbahn an. 2 
1. Kl. Bär P- Polarſtern, 2. Gr. Bär, 3. Drache. 4. Bootes 

= Arktur, 5. Krone, 6. Herkules, 7. Leier W? Wega, 8. Ce⸗ 
pheus, 9. Schwan D=Deneb, 10. Caſſiopeja, 11. Andromeda, 12. 
Perſeus, 14. Fuhrmann C- Capella, 18. Zwillinge, C⸗⸗Caſtor 
P. Pollux, 21. Waſſerſchlange, 22. Löwe R- Regulus, 23. Jung⸗ 
frau S⸗ Spica, 24. Nabe, 25. Haar der Berenice, 26. Wage, 27. 
Schlange, 28. Schlangenträge, 29. Skorpion 4⸗ Antares, 30. 

Adler A- Atair, 31. Centaur, 32. Pegaſus. 
3— Zenit. Planeten: Saturn und Neptun. Mond: vom 1.—9. 
f und 19.—29. Juni. 


Ein 16 jähriger Berliner Hotelpage 
erbt 2¼ Millionen! 
Berlin. Draußen in der Nähe des Weddings, in der Sparr⸗ Feldern zu. i 5 8 
Die deutſche Sprache in der Welt 
Daß Deutſch zu den Weltſprachen gehört, iſt ſeit langem ams 
erkannt. Weniger bekannt dürfte ſein, daß die deulſche Sprache 


in Paläſtina, für das ſich England und Frankreich doch beſon⸗ 
ders interejfieren, neben arabiſch die verbreiteſte Sprache iſt. 


Deutſche Erzeugniſſe auf der inkernakio⸗ 
nalen Ruſtermeſſe in Poſen 

Auf der am 6. Mai beendeten Poſener Meſſe war die 
Friedrich Krupp⸗A.⸗G.⸗Eſſen mit ihren Motorfahrzeugen und 
Erntemaſchinen vertreten. Dieſe bildeten einen Hauptan⸗ 
ziehungspunkt. Sie zeichneten ſich durch ſolideſte Ausführung, 
ſowie zweckmäſſige Konſtruktion ſehr aus. — Man fagt, daß 
Krupp mit ſeinen Erntemaſchinen in Polen gute Geſchäfte macht, 
was für die hohe Stuſe techniſcher Vollkommenheit der Krupp⸗ 
Fabrikate ſpricht. 5 55 a 


a Neue Erdbeben in Peru ER 

London. Aus Lima in Peru wird gemeldet, daß jäntie 
liche Häuſer der Stadt Jaen und alle Zufahrtsſtraßen in der 
näheren Umgebung durch ein Erdbeben zerſtört wurden. Ver⸗ 
ſpätete Meldungen aus Cutervo im Bezirk Cajamarca berichten 
von einem neuen Beben, das ſich am Dienstag nachmittag er⸗ 
eignete. Viele Häuſer ſollen eingeſtürzt ſein. Der Bevölkerung 


folge des Einfluſſes des Deutſchtums und der deutſch⸗arabiſchen 
Miſſionsſchulen ſowie infolge der Tatſache, daß faſt alle Juden 
deutſch ſprechen, eine jo große Bedeutung, daß ſie neben arabiſch 
die verbreitetſte Sprache im Land iſt und man mit deutſch allein 


ehreren Monaten in das Reſtaurant „Caſa⸗ 
en. Mein Vater if tot; von Beruf war 
I . Er verdiene gerade fo viel, 


7 


Jolge 23 O ſidDeulſches BDolks blatt zelle ? 


jetzige Stellung als Page beibehalten. Ob ich mit meiner Mut⸗ 


bemächtigte ſich eine Panik. Alle Einwohner haben ihre Wohn⸗ 
ſtätten verlaſſen und bringen die Tage und Nächte auf den 


Alfred Kaufmann ſchreibt darüber: „Die deulſche Sprache hat in⸗ 


als Fremder ſehr gut durch Paläſtina reifen kann, während man 


1 


= - Spezialifierung notwendiger iſt denn je. 
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In der Nähe 
Der er Be und een ſogar viele 
Argbiſche Bauern deuiſch, und zwar ein ganz ſeltſames Schwi⸗ 
Hijch⸗deutſch. : 


Evaugeliſches Deutſchtum in Rußland 


Unlängſt begingen die beiden einzigen deutſch⸗evangeliſchent 
Gemeinden in Moskau ihr 300⸗ bezw. 350 jähriges 
Während die Zahl der eingeſchriebenen Gemeindeglieder vor dem 
Kriege ungefähr 15000 betrug, gehören jetzt zur St. Petri⸗ 

emein»e nur noch 1500, zur Michaelis⸗Gemeinde 500 Seelen. 
Der langjährige Gemeindepaſtor der St. Petri⸗Gemeinde Biſchof 
D. Meyer, war bereits 1924 zum Präſidenten des Oberkirchen⸗ 
rates der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der Sowjet⸗Anion er⸗ 
Rand worden, hatte aber noch bis Ende vorigen Jahres ſein 
Gemeindepfarramt behalten, das er Anfang d. Is. in die Hände 
= Bajtors Streck, eines wolgadeutſchen Koloniſtenſohnes ge⸗ 
egi hat. 5 ES: 


== dom Büchernſch⸗ a 


Der „Große Brockhaus“ kommt in neuer Auflage. Wie wie 
bon gut unterkichketer Seile erfahren, find nach vieljähriger Vor⸗ 
bereitung die Arbeiten am „Großen Brockhaus“ fo weit gedie⸗ 
hen, daß mit dem Erſcheinen des erſten Bandes in einigen Mo⸗ 
Raten gerechnet werden kann. Das Werk iſt mit ſehr vielen und 
völlig neuen Bildern und Karten ausgejtattet, wird zwanzig 
Bände umfaſſen und hat nach Inhalt und Form gegen Brock⸗ 
haus Lexikon von vor dem Kriege jo grundlegende Aenderungen 
erfahren, daß es wohl als etwas ganz Neues auf dem Gebiele 
des volkstümlichen Nachſchlagewerks anzusprechen iſt. Mehrere 
Hundert Fachgelehrte wirken daran mit, in der neuen Auflage 
einen praktiſchen täglichen Berater zu ſchaffen, der, ſachkundig guf 
allen Gebieten, im heutigen haſtenden Leben und ie der Zeit der 


ER Albrecht Dürer, Guſtav Adolf und en 5 

die zuſammen? Das geht jo zu. 
fabelhafte Einhorn gezeichnet. Dieſes 
verlag als Verlagszeichen erwählt, der im Auftrag des Dürer⸗ 
Hundes eine Dürerbibel und zwar das Neue Teſtament mii 
Holzſchnitten Albrecht Dürers herausgegeben hat. Es finden ſich 
darin Blätter aus der Kleinen Paſſion und aus den Marienu⸗ 
leben Dürers, ferner Einzelholzſchnitte, Nachbildungen von Kup⸗ 
ferſtichen, Bilder aus der großen Holzſchnittßaſſion ſowie aus 
der Heimlichen Offenbarung, Blätter der kleinen Kupferſtich⸗ 
paſſion und Rundzeichnungen zum Gechbetbuch des Kaiſers Ma⸗ 
ximilian. Die Ausgabe iſt klar und überſichtlich gedruckt, hand⸗ 
lich und ſchön gebunden und bildet ein Schmuckteſtament. Sie 
iſt in jeder Hinſicht empfehlenswert. Um nun gerade im Dürer⸗ 
jahr 1928 dieſe ſchöne Ausgabe des neuen Teſtamenks in weitere 
Kreiſe zu bringen, hat ſich der Einhornverlag mit dem Guſtav⸗ 
Adolf⸗Verein in Beziehung geſetzt in der Weiſe, daß er ſich be⸗ 


Bild hat ſich der Einhorn⸗ 


keit erklärt hat, von jedem Exemplar, das auf die Empfehlung i 
des Guſtap⸗Adolf⸗Vereins ihn beſtellt wird, dieſem einen Anteil. 


der Einnahme zuzuweiſen. Es koſten eine Ganzleinenausgabe 
Mk. 4.90, eine Halblederausgabe Mk. 6,90 zuzüglich 40 Pfg. für 
Porko; 

Vermittlung verkauftes Exemplar Mk. 1,20. Es ergeht nunmehr 
an alle Pfarrämter und Gemeindeglieder die herzliche Bitte, von 
bieſem Angebot reichlichen Gebrauch zu machen. Beſtellungen 
wollen an den Hauptverein der Guſtav⸗Adolf⸗ Stiftung in Ans⸗ 
ch, 5 hereſtenſtraf 6, 

© Bertellum: 5 a Umgetehrt wolle die 
Einſendung des Betrages direkt an W Einhorn⸗Verlag Mün⸗ 
chen, Sonnenſtraße 24, Poſtſcheck: München 4563 beſtäligt werden, 
der ſeinerſeits ohen genannte Summen an den Hauptverein 
weiterleitet. Beſonders dankbar wären wir den Herren Gelſt⸗ 
lichen, wenn ſie auf dieſe ſchöne Ausgabe des Neuen Teſtamentes 
hinweiſen und Sammelbeſtellungen an den Guſtav⸗Adolf⸗Verein 
15 Lihſenden würden. Wer ſich an dieſem Unternehmen beteiligt, 
tut in dreifacher Hinſicht etwas Gutes: Er hilft die Bibel im 


8 Volk verbreiten; er trägt im Dürerjahr 1928 mit bei zu einer . 


Verbreitung der Düreriſchen Kunſt im deutſchen Volk; er unter⸗ 


ache e unſerer evangeliſchen Diaspora. 


terneh en in jeder Veßlehung ein Voller Erfolg beſchleden ſeln. 


fel na 11, zu a 


Ofdentihes.Bolfshlatt 


Jubiläum. 


Wie kommen 5 
Albrecht Dürer Hat einmal das 


der Guſtav⸗Adolf⸗Verein erhält für jedes durch ſeine 


geleitet Ben, Der Hauplverein gibt 


ſtützi damit auf indirekte Weiſe den Guſtap⸗ Adolf⸗Verein und 
di Möge darum dem Un⸗ 5 


r heit benen ode, angeführten Buchet Nu 0 
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Börjenbericht 


1. Dollarnotierungen: 


16. 5. 1928 amtlich 8:84; privat 80 -8.90,40 
18. 5. „ 88, „ 8.89 

19. 5. „ 88011 „ 889 8.90 
21. 5. „ 8845 8889 ½ 

22. ö. „ 8.90 


f 2. Gelreide pro 100 leg: 
15. 5. 1928 Weizen 57.75 58.75 (vom Gut) 


Weizen 55.75-56.75 (vom Bauern) 
Roggen 49,50— 50 50 

Mahlgerſte 41.00 42.00 

Braugerſte 45.25 46.25 

Hafer 40.75 41.75 


76.00 77.00 


Roggenmehl 650% el. 


Weizenmehl 50%, 


Me 56 93.00—94.00 
Noggenkleie i 30.00 30.90 
Weizenkleie 209 25.29.75 
Rumäniſcher Mais 42.00-42.50 > 
Buchweizen 51.75 52.75 


23.50-24.50 
20.00 22.00 
190 00 220.00 
300.00 330.0 
ne Mohn 110.00 120.00 
1 995 — 28.00 


Stroh lang 9.001200 
3. Vieh und Schweine un, Gewicht pro. 5 Ae 


Lupine blau 
Lupine gelb 
Rotklee 
Schwedenklee 


12. 5. 1928 Ochſen 405 15 75 
Stiere 1.30 1.60 
Kühe 0.90 1.68 
Rinder 1.30—1.65 l N 
Kälber 1.10—1.35 Er 


Schweine 1.30—1.70 f 
4. michprodutte pro 11 ‚kg ‚oder ET 


rl 8 


15. 5. 1926 Milch Er : 0.45 Ä 
Sahne ſauer 0.802. 00 
Butter gew. 6.80 7.10 
Butter Zenkrif. 7.60 7.80 
Eier 0 0.15 


Mitgeteilt vom Verbande deulſcher landwirlſchaftlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften in Kleinpolen en 5 


W. N 8 Worftand FR Saupioereins der Guſta v⸗ Adolf⸗ Sue { 
tung in Bayern, Se 
Deutſche Frauenkleidung und Frauentultur, i 
Zeitſchrift für Kleidung, Körperbildung, Erziehung, Wohnung, 
Handwerks⸗ und Volkskunſt. Verlag Otto Beyer, Leipzig. 
Preis M. 1.— Jährlich 12 Hefte. Eine Fülle von Anregungen 
bietet das fünfte Heft der Zeitſchrift „Deutſche Frauenklefdung 
und Frauenkultur“. Behandlung wichtiger Lebensfragen vom 
Standpunkte hoher Kulturforderung. Zum Work kommen in er 
ſter Linie die Kunſtgewerbeſchulen Trier und Nürnberg. Prof. 
Uhde ſpricht über die Geſchmacksbildung als Grundlage aller 
Kultur des Lebensſtiles, Prof. Brill über die wundervollen Lei⸗ 
stungen der Spitzenarbeiten der Nürnberger Schule, die, wie die 
Abbildungen zeigen, Geſchmackskultur im wahrſten Sinne bedeu⸗ 
ten. Die e die Wohnungsforderungen wird zu 
Ende geführt. Eine echt frauliche, unparfeiiſche Abhandlung 
über dieſe das Leben des Volks bedingende Frage weiſt auf die 
Wichtigkeit der Wahl für die Frauen hin. Ein warmer Glück⸗ 
wunſch für Helene Lange und ein wertvoller Artikel über chine⸗ 
ſiſche Holzſchnilte aus der Zehnbambushalle mit vortrefflichen 
Wiedergaben geben dem Heft einen beſonders feſtlichen Ton, der 
in der Frauenwelt Widerhall finden wird. — Sommerliche Klei⸗ 
der aus den ſchönſten Stoffen neuer Herſtellungsart bereiten die 
tommende Jahreszeit vor. Die Beſprechungen und ein Kalender 
über die e des e on eine El, Bei⸗ 
ge En, = a Se 


Heit 804926. 
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Gauſel, 


Spende ve 1. e Or, 
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